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von Torre Annunziata Giosuö Starita. Foto: Siegfried Morgenthaler

Mutter Teresa, Vorbild in aller Welt
Interessanter Informations- und Begegnungsabend

Emmendinglen. Zu einem deutsch-al-
banischen Informations- und Begeg-
nungsabend lud der Ende 2008 ge-
gründete Verein ,,Die Sterne Koso-
vas" am Samstag in die Steinhalle
ein (200 Gäste). Im Mittelpunkt
stand die berühmteste Albanerin:
Mutter Teresa. Ihre Person und ihr
aufopferungsvolles Wirken für die
Menschheit wurden in einem inter-
essanten Programm präsentiert (Mo-
deration Almut Langbein). Kinder
und |ugendliche zeigten in eindring-
lichen Szenen (Regie Mustafe Shaba-
ni), wie Mutter Teresa Probleme und
Nöte für die Armsten der Armen lin-
derte. Der Dokumentarfilm von Jour-
nalist und Filmemacher Ismet Rashi-
taj, der persönlich anwesend war
und Fragen beantwortete, machte
mit Hintergründen von Mutter Tere-
sas Arbeit bekannt. Tenor Shkodran
Tolaj aus Freiburg und Pianist Bern-
hard Mocando umrahmten die Ver-
anstaltung mit geiühlvollen Liedern.
Vorsitzender Tahir Shabani dankte
Oscar Guidone, Almut langbein, Lin-
da Kusche und Alfred Haas mit Blu-
men und Urkunden dafür, dass sie
die Arbeit des Vereins nachhaltig un-
terstützen. Grußworte überbrachten
neben OB-Stellvertreter |ohannes
Fechner auch Stadtpfarrer Georg
Metzger, Pfarrer Mato Drljo, der mit

gern an die Amalfiküste

Emmendingen / Torre Annunziata.
Zwei Persönlichkeiten verbinden
Emmendingen und Torre Annunzi-
ata: Johann Wolfgang von Goethe
und Stadtrat Oscar Guidone. Der
deutsche Dichterfürst hat die Stadt
am Golf von Neapel ebenso mit Be-
suchen beehrt wie die Stadt im
nördlichen Breisgau. Oscar Guido-
ne sorgt seit fahren dafür, dass seine
Heimatstadt unter dem Vesuv und
s eine Wahlheimatstadt Emmendin-

Auch Goethe erinnerte sich

Auf Tuchfühlung mit der Heimat von Oscar Guidone

der Heimat, aus der Guidone einst
nach Norden über die Alpen zog.
Der 66-Jährige kennt in der 100.000-
Einwohner-Stadt einfach jede Ecke -
und viele Menschen dort kennen
ihn. Das öffnet den,,Tedeschi", sei-
nen Gästen aus Deutschland, stets
viele Türen. Neben der Erhundung
von Neapel, des Doms auf der Halb-
insel Sorrent und der Villa Oplontis
standen unter anderem Ausflüge
auf den Vesuv, ins Hinterland und
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Mutter Teresa an mehreren Wohltä-
tigkeitsmissionen teilnahm, Pjetr
Gjoni, Vorsitzender des Vereins
,,Mutter Teresa HWV" (Humanitärer
und Wohltätiger Verein Luzern) und
Jochen Kandziorra (Caritasverband).

Die Botschafter von Albanien, Koso-
vo, Kroatien, Italien und der Schweiz
übermittelten ihre Grüße in schriftli-
cher Form. Thomas Gaess
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Die Reiseleiter Brigitte Zentis und Oscar Guidone mit dem Bürgermeister


